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der Lehrerbesoldungen von 1100 Fr, auf 1400 Fr,, wobei der Kanton 000 Fr.
(bisher 500 Fr.) trägt, so daß der Gemeinde noch 300 Fr, inbegriffen den Bundes-
beitrag, zu tragen bleibt. Aus das weitere Gesuch der Lehrerschaft betefsend die

Erhöhung der Alterszulagen will die Regierung dermalen wegen des fetzigen Standes
der kantonalen Finanzen nicht eintreten,

Wallis. Teuerungszulagen. Auch im Kanton Wallis werden an die Lehrer
für das Jahr 1010,17 Teuerungszulagen ausbezahlt: An verheiratete Lehrer mo-
natlich 20 Fr,, an unverheiratete Lehrkräfte 15 Fr, im Monat, Die Kosten tragen
je zur Hälfte Staat und Gemeinden,

Stellennachweis des Schweiz kathol. Schulvereins.
(Luzern, Friedenstraße 8.)

Stellen-bjesnche.
Es suchen Stellen: 1 Sekundarlehrer (erstklassiges Berner-Sekundarlehrer-

patent, Vorliebe Zentralschweiz, sprachl.-histor. Richtung. — 1 Lehrerin (Vorzügl.
Baslerpateut, Auch für Stelle an Privatinstitut oder kath, Familie.)

Xum üubiläumsjchr äes lel. kruäer Mus.
Im Verlage von Cberle «k Rickenbach in Einsiedcln sind
soeben erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

Der selige Molauz von 5>iie.
des „Bruder Klaus" für das katholische Schweizervolk dargestellt von ttarl
Thüringer, Pfarrer in Kobelwald, Format 9'-X13fl-- cm, 112 Seiten mit
8 Illustrationen, Broschiert 05 Cts.

Inhaltsverzeichnis. Einleitung, I, Das Kind der Auserwâhlung, 2, Heiliget die Jugend,
3. Ein christlicher Jungling 4, Ein Muster für Soldaten, 5, Der katholische Beamte, 6, Im
Ehestande, 7, Ein guter Vater, 8, Der Einsiedler, 9, Leiden und Prüfungen, 10, Der Frie-
densstifter, II. Liebe zur Kirche, 12. Ein seliger Tod. 13, Die Verklärung, 14, Die Selig-
jprechung der katholischen Kirche. Schlußwort,

Ver selige Molauz von We. wn w-« ^
Geburtstage 21. März 1917, Von Joh Tv. Hagen, Pfarr-R, und Redaktor,
Format 130-X 20 h- cm, 48 Seiten mit 19 Illustrationen, Zweite Auflagei
Broschiert 05 Cts.

Inhaltsverzeichnis. Vorwort. Der selige Nikolaus von Flüe (Gedicht). 1, Seine Her-
kunft. 2. Als Knabe. 3, Als Jüngling, 4, Als Gatte. 5. Als Familienvater. 6. Als Hausherr,
7. Als Wehrmann. 8. Als Berater, Beamter und Friedensvermittler, 9. Der Abschied von Hause,
10. In der Einsiedelei des Ranft. I I. Der Segen der Einsamkeit, 12. Sein Tod und seine Verehrung,

heilsame Übung des Gebetes, das besonders von den
u » a^en Eidgenossen in Zeiten der Not von altersher

gebraucht und geübt wurde, Lieblingsgebet des seligen Bruder
Klaus. Neu herausgegeben von l)i-, AthanasillS Staub, Stistsdekan in
Einsiedeln. Mit bischöflicher Druckbewilligung. Format 8 h- X 13 0- cm.
80 Seiten. Broschiert 50 Cts.

Inhaltsverzeichnis. Vorwort. Einleitung. Vorbereitung. 1. Betrachtung der Schöpf-
ung, des Sündensalles und der Sündenstrafe, 2. Betrachtung der heiligen Geheimnisse der
Menschwerdung. S, Betrachtung des bittern Leidens und Sterbens unseres Herrn, 4. Betrach-
tung der heiligen Geheimnisse, die dem Tode Jesu folgten bis zur Ausgießung des hl, Geistes.
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Bücher und Schriften.
(Besprechung vorbehalten.)

Gottes Schlachtfeld. Ein Jahr
gang Fünfminutenpredigten aus der

Kriegszeit von GaudentiuS Koch, Ka-
puziner. Mit Approbation des hochw

Herrn Erzbischofs von Freiburg und Er-
laubnis der Ordensobern. 199 Seiten
u. VIII), 9", Freiburg 1917, Herdersche

Verlagshandlung. Steif brosch. Mk. 2. —.

HilsSbuch für den Unterricht in der

Rechtschreibung und Sprachlehre
auf der Oberstufe der Volksschule. Mit
290 Diktaten. Lehrer-Ausgabe zu dem

Sprachbüchlein für die Oberstufe. Bear-
beitet von Jos. Schiffels, Rektor. Fünfte
verbesserte Auflage. VII und 912 Seit.
Paderborn 1919, Druck und Verlag von
Ferdinand Schöningh. Preis Mk. 9.29.

Geschästs-Briefc, Geschäfts-R us-
sähe, Post- und Eiscubahttsormu-
larc von Karl Führer. IX. erweiterte
Auflage. X und 147 Seiten. St. Gallen
1916, Verlag der Fehr'schen Buchhand-
lung. Preis Fr. 1.30. In Partien ab

12 Exemplaren Fr 1. —

Vaterlaudskunde für Schweizer-
jünglinge an der Schwelle der Aktivbür-
gerschaft. Ein Handbuch für Lehrer an
den Fortbildungsschulen von G. Wiget,
Mit sieben Beilagen. 214 Seiten. St
Gallen 1916, Verlag der Fehr'schen Buch-
Handlung. Preis brosch Fr. 4 50, gebd.

Fr. 5.-.
Rechenbuch. 4. Heft: Das Haus-

wirtschaftliche Rechnen. 2. Auflage. 40
Seiten Preis: 90 Cts. Lösungen zu
Rechenbuch. 4. Heft: Das Hauswirtschaft
liche Rechnen. 2. Auflage 24 Seiten.
Preis Fr. 1.50. Verlag: Dr. Flury,
Mittlerestraße 142, Basel.

flüelen î«5î.kolitimlj
Den Herren i.siirern für Leiiui- »in! Vereins-

ausbilde bestens emploblvn.
Zebäleresssn: Luppe, ürstvn, Dsiniiso, Nrut

à Dr. 1.30. — Diir Drrvseiiseno Dr I.biZ. —
^uk VVunsoli lleiseiilaso xieniis, Dstkeo, Obocalst.
Ivucbsn eto. ^Iles gut uiul reieblieli serviert,
/.immer v. Dr. 1.50 an. Dension v. Dr. S.ul) n».

Der Desitesr: Iis.il Unser.

Kiiisii'îii'IiiWVslMchw
Es empfiehlt sich bestens Cl. Frei.

Auf nnlh Kruder Kluusen!

Slüeli-Ranft, Obwalden
Aur- und Gasthaus Flüeli,

IN nächster Nähe von GcbnrtS- und Wohnhaus des
iel. Nikolaus von der Flüe empfiehlt sich für das In-
diiäuuuZjahr den hochw. Geistlichen, dem lit. vehrper-
ional und der löbl. Porstcderschasi von Instituten bei

Veranstaltung von Schnlivajicrgängcn. VUinstige Be-
diuguugen bei guter Bedienung. Das Haus bringt
sich auch als Ferienaufenthalt in freundl. Erinnerung.

7l GehrtiiviNer r. Nott.

VLIîU 28
Vorbereitung tur INittel- u. Iloobsebulen

Alnturitjtt, Externst und Internst.

Gademanns Handelsschule Zürich.
Nasche und gründliche Ausbildung für die kaufmän-

Nische Praxis. Bureau und Verwaltungsdienst, Bank, Post,
Dcutschlursc sûr fremde. Sprachen: Teutsch, FranxSsich.
Italienisch, Englisch. Spezial-Avteilung für Hoteisachkurse.
Man verlange Prospekt.

Schulartikel
werden am wirksamsten em-

pfohlen in dem Inseratenteil
eines verbreiteten und sorg-

fältig beachteten

Schulblattes.

„Sprüche und Gebote für die Klein-
kinderschule und die ersten Schuljahre".

Zwanzig Seiten mit Umschlag und farbigem
Titelbilde. Bischöflirb approbiert. Preis lt> Ct.

Eberle S Rickenbach in Einfiedeln.
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l)»s svnnilze, vnid- und ivirsenreicim liaelllni ist als Kurz-odist
tminentiioli liluturnien. dieurnstiioniirern, iielconvuiesüentl n. lluiie-
und biidiviungsbediirttigen sebr ?.u em^keillen. Nanklmres 'I'ouri-
stenßkeluet! (lute llnterliuntt in l'rivutpensionen von l'r. 4.50, in
Hotels van Cr. 5.50 un. I'rosp. gratis; nouer, roielnlluskr. 7'nlirer
?.u 50 (Its. ^dresie: /viitralverlivlii sbni euii I'oggeiibiii g in

I.ivlltonstoig (li. 8oliüki, I.elirer). 1874 g

Eigene li/IiledwirtLetistt

5i«l<!l,«ee- ^uctiatis ^sioliakcl
dieu uingsbnutos. besteinzll. IIuus;
100 Iletten, glnslinlle, elokt, l.iebt,
/sntrsllieiiiung. Velezili. (lenussr.
stärk. Ivuruutentlmlt in reiner (le-
birgslut't und romunt., tlorareieiism

ZM 8ee 19l)lZ m Ü. fl/>. lloclitiile. ItilIIxstel'viisioiispreise.
Illustr. I'rosi>ekt dureil IietllIi»r«I Itllllier.

?rutt
lioutsl llrüniglmim-Xlolclital-Ltüvkalz,-

I> krutt-.loel>pnss-lsingoll>srg-»sii ivgen

?ila.tu8 ilote! Klimseniiom
Ilintuclios (ouristenliaus. 50 (ist-
ten von 2 7',. »n. specielle ák-

inaoliunxsn kiir sekulen und Vereins. lleulugsr. leleplkklll lit. 7 iliDZiilZtZkl.
IZestens smptisliit sicli k°ni»ili« Al<iII«i^»Ilrits»rIixiA.

!St»n«î dei I.uxein um X'iei tvultistütteiLee.

Hck>li.?«iMli pjlgtus u. Làlioi-kàt
»nmittelbur »nSeliiff, Ilrunig- u. ?il»tus-8tutivn. Restaurant. grosser
seliattiger garten mit gimlet (Kitt »W lZZZ). Akssi^g kreise. RleM lit. 4

lîsstens gnipkslilt sioli kamilie BîilIIsi-lîritsolig), kropr.

Dtnv «vIiSuv 8vliritt
or/islen Sis boi Itirsn SekUlsrn, vvonv âisss our
mit à .n^t-^5- ^â^-SM^>mrgr-t°Ilt°n ddUlltlKÜKk „ljMI
?rvl« per lZra»8 ?ir N lv (sment ?r. I.8Û, >r 10. eekì vvr»Ndert k'r. 8.—.

Rroben steden Iliovn kostenlos?nr Verkilxmig
liV. l.^0 hlaetisolger >à »enuâ voss l.eip^ig-k'Iggwit?

50 Ileinc methodisch geordnete

vuchhaltungs-
aufgaben

sür Sek.-, Real-, Bezirks-
schulen n. gewcrdk. F'schnlen
v. I. Brnlisauer. Preis 70 (5t.

Verlag: 83

Z. v. Matt. Altdorf (Uri).

offene t-etirsteilen-

für 76

I.vliror u. I-elirerliiiieit.
Anfragen m. Ret. Illarke
un 8ekretariatli.8.>i.l/.7llg.

Verwendet die ideale

amerikanische
Buchführung

von
ZNiedermann.a. Lehrer
widnau (St. Gallen).

Kaufm. erprobt, prima
Referenzen.

S N

Inserate für die „Schweizer-Schule" sind an die

Mßlicitas A. K. in ^luzern zu richten.


	...

